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2010 
Verordnung 

über die Bestimmung 
von Vollstreckungsbeh6rden 

für die Beitreibung 
rückständiger Rundfunkgebühren 

Vom 1. Dezember 1992 

Aufgrund des Artikels 4 § 2 Nr. 4 des Fünften Gesetzes 
zur Anderung des Gesetzes über den .. Westdeutschen 
Rundfunk Köln" und des Rundfunkgesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (5. Rundfunkänderungsgesetz) vom 
22. September 1992 (GV. NW. S. 346) wird verordnet: 

§1 

(1) Rückständige Rundfunkgebühren, die dem West­
deutschen Rundfunk Köln zustehen, werden im Verwal­
tungszwangsverfahren von den kommunalen Vollstrek­
kungsbehörden (Kassen der Gemeinden) beigetrieben. 
Der Unkostenbeitrag, den der Westdeutsche Rundfunk 
Köln an die in Anspruch genommene Vollstreckungsbe­
hörde zu zahlen hat, beträgt 17 Deutsche Mark je Beitrei­
bungsersuchen. 

(2) Für Ersuchen um Vollstreckungshilfe nach Artikel 4 
§ 7 Abs. 6 Satz 2 des Staatsvertrages über den Rundfunk 
im vereinten Deutschland vom 31. August 1991 (GV. NW. 
S.408) gilt Absatz 1 entsprechend. 

§2 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung 
in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung über die Be­
stimmung von Vollstreckungsbehörden für die Beitrei­
bung rückständiger Rundfunkgebühren vom 19. August 
1976 (GV. NW. S. 302), zuletzt geändert durch Verordnung 
vom 2. September 1986 (GV. NW. S. 594), außer Kraft. 

Düsseldorf, den 1. Dezember 1992 

Die Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen 

Der Ministerpräsident 

(L. S.) Johannes Rau 

7123 

Der Innenminister 

Herbert Schnoor 

- GV. NW. 1992 S. 518. 

Dritte Verordnung 
zur Änderung der Verordnung 

über die Zuständigkeiten 
nach dem Berufsbildungsgesetz 

Vom 1. Dezember 1992 

Aufgrund des § 5 Abs. 3 Satz 1 des Landesorganisations­
gesetzes vom 10. Juli 1962 (GV. NW. S. 421), zuletzt geän­
dert durch Gesetz vom 14. Dezember 1989 (GV. NW. S. 678), 
wird nach Anhörung des Ausschusses für Schule und Wei­
terbildung und des Ausschusses für Landwirtschaft, For­
sten und Naturschutz des Landtags verordnet: 

Artikel I 

§ 3 der Verordnung über die Zuständigkeiten nach dem 
Berufsbildungsgesetz vom 23. Juni 1970 (GV. NW. S. 515), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 15. Juni 1982 (GV. 
NW. S. 300), wird wie folgt geändert: 

Satz 2 wird wie folgt neu gefaßt: 

"Zuständige Stelle für die Berufsbildung in der Haus­
wirtschaft, ausgenommen die ländliche Hauswirtschaft, 
ist der Direktor der Landwirtschaftskammer als Lan­
desbeauftragter". 

Artikel 11 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung 
in Kraft. 

Düsseldorf, den 1. Dezember 1992 

Die Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen 

(L. S.) 
Der Ministerpräsident 

Johannes Rau 

7123 

Der Minister für Wirtschaft, 
Mittelstand und Technologie 

Günther Einert 

- GV. NW. 1992 S. 518. 

Verordnung 
zur Änderung der Zweiten 

Berufsbildungs-Zuständigkeitsverordnung 
Vom 1. Dezember 1992 

Aufgrund des § 5 Abs. 3 Satz 1 des Landesorganisations­
gesetzes vom 10. Juli 1962 (GV. NW. S. 421), zuletzt geän­
dert durch Gesetz vom 14. Dezember 1989 (GV. NW. S. 678), 
wird nach Anhörung des Ausschusses für Innere Verwal­
tung des Landtags verordnet: 

Artikel I 

§ 1 der Zweiten Berufsbildungs-Zuständigkeitsverord­
nung vom 3. Dezember 1991 (GV. NW. s. 553) wird wie folgt 
geändert: 

1. Nach Nummer 11 wird folgende neue Nummer 12 ein­
gefügt: 

.. 12. in den Ausbildungsberuf Fachangestellter/Fach­
angestellte für Bürokommunikation 

a) im Bereich der Gemeinden und Gemeindever­
bände in den Fällen 
der §§ 23, 24, 45 und 47 Abs. 4 die Aufsichtsbe­
hörde, 
der §§ 29 und 31 die ausbildende Körperschaft, 
der §§ 36,37,39,42,46 und 47 Abs. 2 der Träger 
des Studieninstituts für kommunale Verwal­
tung, 
der §§ 41, 44, 56 unf 58 das Innenministerium, 

b) im Bereich der Landesverwaltung und der lan':' 
desunmittelbaren Körperschaften des öffentli­
chen Rechts im Bereich der Sozialversicherung 
in den Fällen 
der §§ 41, 44,56 und 58 das Innenministerium, 
der §§ 36, 37, 39 und 42 das Landespriifungsamt 
für Verwaltungslaufbahnen. 
im übrigen die Ausbildungsbehörde.". 

2. Die bisherigen Nummern 12 und 13 werden Nummern 
13 und 14. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung 
in Kraft. 

Düsseldorf. den 1. Dezember 1992 

(L. S.) 

Die Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen 

Der Ministerpräsident 

Johannes Rau 

Der Minister für Wirtschaft, 
Mittelstand und Technologie 

Günther Einert 

- GV. NW. 1992 S. 518. 
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74 
Zuständigkeitsverordnung 

zur Klärschlammverordnung 
Vom 1. Dezember 1992 

Aufgrund des § 5 Abs. 3 Satz 1 Landesorganisationsge­
setz (LOG. NW.) vom 10. Juli 1962 (GV. NW. S. 421), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 14. Dezember 1989 (GV. NW. 
S.678), wird nach Anhörung des Ausschusses für Land­
wirtschaft, Forsten und Naturschutz des Landtags verord­
net: 

§ 1 

(1) Zuständige landwirtschaftliche Fachbehörde nach 
der Klärschlammverordnung (AbfKlärV) vom 15. April 
1992 (BGBL I S. 912) ist der Geschäftsführer der Kreisstel­
le der Landwirtschaftskammer als Landesbeauftragter im 
Kreis. 

(2) Ist die obere Abfallwirtschaftsbehörde nach § 38 
Abs.4 Satz 3 Landesabfallgesetz (LAbfG) vom 21. Juni 
1988 (GV. NW. S. 250), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
14. Januar 1992 (GV. NW. S. 32), zuständige Behörde, ist 
zuständige landwirtschaftliche Fachbehörde der Direktor 
der Landwirtschaftskammer als Landesbeauftragter. 

§2 

Zuständige Naturschutzbehörde nach § 5 AbfKlärV ist 
die untere Landschaftsbehörde [§ 8 Abs. 3 Landschaftsge­
setz in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Juni 
1980 (GV. NW. S. 734), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
20. Juni 1989 - GV. NW. S. 366). 

§3 

Die Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in 
Kraft. 

Düsseldorf, den 1. Dezember 1992 

67 

(L. S.) 

Die Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen 

Der Ministerpräsident 

Johannes Rau 

Der Minister für Umwelt, 
Raumordnung und Landwirtschaft 

Klaus Matthiesen 

- GV. NW. 1992 S. 519. 

Siebte Verordnung 
über die zuständigen Behörden 

nach dem Gesetz über die Abgeltung 
von Besatzungsschäden 

Vom 7. Dezember 1992 

Auf Grund des § 44 Abs. 4 des Gesetzes über die Ab­
geltung von Besatzungsschäden vom 1. Dezember 1955 
(BGBL I S. 734), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
16. Dezember 1986 (BGBL I S. 2441), wird verordnet: 

§ 1 

Zuständig für die Entscheidung über Anträge auf Ge­
währung einer Entschädigung für Besatzungsschäden ist 
das Amt für Verteidigungslasten. 

1. der Stadt Köln 
für die Regierungsbezirke Köln und Düsseldorf, 

2. des Kreises Lippe 
für die Regierungsbezirke Detmold und Münster, 

3. des Kreises Soest 
für den Regierungsbezirk Arnsberg. 

§2 

Zuständig für die Entscheidung über Anträge der nach 
§ 1 zuständigen Stadt oder Kreise oder von juristischen 
Personen, deren Anteile sich zu mehr als 50 vom Hundert 
in ihrer Hand befinden, ist der Regierungspräsident. 

§3 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1993 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Sechste Verordnung über die zustän­
digen Behörden nach dem Gesetz über die Abgeltung von 
Besatzungsschäden vom 22. Januar 1980 (GV. NW. S. 90) 
außer Kraft. 

Düsseldorf, den 7. Dezember 1992 

Der Finanzminister 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Heinz Schleußer 

GV. NW. 1992 S. 519. 

764 
.. Dritte Verordnung 

zur Anderung der Sparkassenverordnung 
Vom 16. Dezember 1992 

Aufgrund des § 52 Abs. 1 des Sparkassengesetzes in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 2. Juli 1975 (GV. NW. 
S.498), zuletzt geändert durch Gesetz vom 26. Juni 1984 
(GV. NW. S. 362), wird im Einvernehmen mit dem Innen­
minister verordnet: 

Artikel 1 

Die Sparkassenverordnung in der Fassung der Bekannt­
machung vom 8. November 1988 (GV. NW. S. 461), zuletzt 
geändert durch Verordnung vom 21. November 1991 (GV. 
NW. S. 449), wird wie folgt geändert: 

1. Nach § 10 wird folgender § 10a eingefügt: 

,,§ 10a 
Nachrangige Verbindlichkeiten 

Die Sparkasse kann nach Maßgabe der Satzung Ver­
bindlichkeiten mit Nachrangabrede eingehen." 

2. In § 25 Abs. 3 wird die Jahreszahl ,,1992" durch die 
Jahreszahl ,,1993" ersetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung 
in Kraft. 

Düsseldorf, den 16. Dezember 1992 

Der Finanzminister 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Heinz Schleußer 

GV. NW. 1992 S. 519. 

792 
Verordnung 

zur Änderung der Durchführungsverordnung 
zum Landesjagdgesetz Nordrhein-Westfalen 

(DVO-LJG-NW) 
Vom 30. November 1992 

Aufgrund des § 57 Abs. 3 des Landesjagdgesetzes Nord­
rhein-Westfalen (LJG-NW) in der Fassung der Bekannt­
machung vom 11. Juli 1978 (GV. NW. S. 318), zuletzt ge­
ändert durch Verordnung vom 25. Oktober 1985 (BGBI. I 
S. 2040), wird im Einvernehmen mit dem Ausschuß für 
Landwirtschaft, Forsten und Naturschutz des Landtags 
verordnet: 
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Artikel I 

Die Durchführungsverordnung zum Landesjagdgesetz 
Nordrhein-Westfalen (DVO-LJG-NW) vom 8. Februar 1985 
(GV. NW. S. 170) wird wie folgt geändert: 

§ 3 erhält folgende Fassung: 

,,§ 3 
Jagdabgabe 

Die mit der Gebühr für den Jagdschein zu zahlende 
Jagdabgabe wird für jedes Jahr der Geltungsdauer des 
Jahresjagdscheins auf sechzig Deutsche Mark, für jedes 
Jahr der Geltungsdauer des Jahresfalknerjagdscheins und 
des Jahresjagdscheins für Jugendliche auf dreißig Deut­
sche Mark, für den Tagesjagdschein und für den Tages­
falknerjagdschein auf fünfzehn Deutsche Mark festge­
setzt." 

Artikel Ir 

Die Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in 
Kraft. Für am Tage des Inkrafttretens erteilte Jagdscheine 
verbleibt es bei der Jagdabgabe in bisheriger Höhe. 

Düsseldorf, den 30. November 1992 

2252 

Der Minister für Umwelt, 
Raumordnung und Landwirtschaft 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Klaus Matthiesen 

GV. NW. 1992 S. 519. 

Bekanntmachung 
zum Ersten Staatsvertrag 

zur Änderung des Staatsvertrages 
über die Veranstaltung 

von Fernsehen über Satellit 
(Satellitenfernseh -Staatsvertrag) 

vom 29. 6.120. 7. 1989 
Vom 16. Dezember 1992 

Der Landtag Nordrhein-Westfalen hat in seiner Sitzung 
am 16. Dezember 1992 gemäß Artikel 66 Satz 2 der Landes­
verfassung dem Ersten Staatsvertrag zur Änderung des 
Staatsvertrages über die Veranstaltung von Fernsehen 
über Satellit (Satellitenfernseh-Staatsvertrag) vom 29. 6./ 
20.7. 1989 zugestimmt. 

Der Staatsvertrag wird nachfolgend bekanntgemacht. 

Das Inkrafttreten des Staatsvertrages nach seinem Arti­
kel 2 wird gesondert bekanntgemacht. 

Düsseldorf, den 16. Dezember 1992 

Der Ministerpräsident 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Johannes Rau 

.. Erster Staatsvertrag 
zur Anderung des Staatsvertrages 

über die Veranstaltung 
von Fernsehen über Satellit 

(SateIIitenfemseh-Staatsvertrag) 
vom 29. 6.120. 7.1989 

Die Freie Hansestadt Bremen, 
das Land Hessen, 

das Land Nordrhein-Westfalen 
und das Saarland 

schließen nachstehenden 

Staatsvertrag 

Artikel 1 

Änderungen 

Der Staatsvertrag über die Veranstaltung von Fern­
sehen über Satellit (Satellitenfernseh-Staatsvertrag) vom 
29. 6.120. 7. 1989 wird wie folgt geändert: 

1. In der Präambel werden die Worte "gemäß Artikel 1 des 
Staatsvertrages über die Neuordnung des Rundl'unk­
wesens (Rundfunkstaatsvertrag) vom 1.13. April 1987" 
gestrichen. 

2. Artikel lAbs. 1 erhält folgende Fassung: 
,,(1) Die vertragschließenden Länder (im folgenden: die 
Länder) kommen überein, für einen privaten Fernseh­
veranstalter nach § 36 Abs. 1 des Rundfunkstaatsvertra­
ges vom 31. August 1991 die Vergabe und Nutzung von 
Kanälen auf nach internationalem Fernmelderecht zur 
Verfügung stehenden Satelliten gemeinsam zu regeln." 

3. In Artikel 2 Abs. 1 wird nach Satz 1 folgender neuer 
Satz 2 eingefügt: "Sie umfaßt neben dem Nutzungsrecht 
nach Artikel 1 Abs. 1 auch das Recht, für die Verbreitung 
dieses Fernsehprogramms ersatzweise oder zusätzlich 
andere Satellitenkanäle zu nutzen; eine Ausschreibung 
dieser Satellitenkanäle findet nicht statt." Der bisherige 
Satz 2 wird Satz 3. 

4. In Artikel 2 Abs. 2 erster Halbsatz werden die Worte 
,,Artikel 7 bis 10 des Rundfunkstaatsvertrages" durch 
die Worte ,,§§ 3 bis 9, § 19 Abs. 1 Satz I, §§ 20 bis 22 
Abs. I, §§ 23 bis 27, §§ 31, 32 und 34 des Rundfunkstaats­
vertrages" ersetzt. 

5. In Artikel 2 Abs. 2 zweiter Halbsatz werden die Worte 
,,(Artikel 1 Abs. 2 Satz 1 des Rundfunkstaatsvertrages)" 
durch die Worte ,,(§ 36 Abs. 2 Satz 1 des Rundfunkstaats­
vertrages )" ersetzt. 

6. In Artikel 5 Abs. 1 werden die Worte "Artikel lAbs. 2 
Satz 1 des Rundfunkstaatsvertrages" durch die Worte 
,,§ 36 Abs. 2 Satz 1 des Rundfunkstaatsvertrages" ersetzt. 

7. In Artikel 5 Abs. 3 Satz 1 werden die Worte ,,Artikel 12 
Abs. 3 des Rundfunkstaatsvertrages" durch die Worte 
,,§ 30 Abs. 3 des Rundfunkstaatsvertrages" ersetzt. 

Artikel 2 

Inkrafttreten, Übergangsbestimmung 

(1) Dieser Staatsvertrag tritt am Tage nach dem Tage 
in Kraft, an dem die Ratifikationsurkunden der Länder bei 
der Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westfalen hinter­
legt worden sind. 

(2) Die Staatskanzlei des Landes Nordrhein-Westfalen 
teilt den Ländern die Hinterlegung der Ratifikations­
urkunden mit. 

Bremen, den 14. Oktober 1992 

Für die Freie Hansestadt Bremen: 

Klaus Wedemeier 

Wiesbaden, den 16. Oktober 1992 

Für das Land Hessen: 

Hans Eichel 

Düsseldorf, den 13. Oktober 1992 

Für das Land Nordrhein-Westfalen: 

Herbert Schnoor 

Saarbrücken, den 19. Oktober 1992 

Für das Saarland: 

Oskar Lafontaine 

- GV. NW. 1992 S. 520. 
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